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Typische Fehler in einem Projekt
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Einige der typischen Fehler in einem Projekt (die letztendlich zum Scheitern des Projekts 
führen können) sind:

F Nicht geeignetes Projektvorgehensmodell für das Vorhaben

F Unzureichende Kommunikation im Projekt

F Unzureichendes Stakeholder Management

F Unzureichende Anforderungsanalyse

F Unrealistische Projektplanung 

F Unzureichendes Risk Management

F Unzureichende Kostenkontrolle

F Überschätzung der Ressourcen

F ....
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Projektvorgehensmodelle
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Ein (Projekt-)Vorgehensmodell stellt Methoden und Elemente des 
Projektmanagements zu Prozessen und Phasen eines standardisierten 
Projektablaufes zusammen (siehe DIN 69904/69405).

Somit:
Ein Vorgehensmodell
a. ist eine (mehr oder weniger) genaue Anleitung, in welchen Schritten das 

Projektziel erreicht werden kann

b. liefert Festlegungen für:
G Projektphasen mit Meilensteinen
G Rollen und Verantwortlichkeiten 
G Aufgaben / Aktivitäten 
G Arbeitsergebnisse
G Einheitliche Begriffe 
G QS-Maßnahmen
G evtl. Methoden, Techniken, Werkzeuge, Richtlinien / Standards
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Projektvorgehensmodelle - Qualitätsmerkmale
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F Vollständigkeit

F Einheitliche und verständliche Begriffswelt

F Erfolgreiche Erprobung in realen IT-Projekten

F Änderbarkeit und Erweiterbarkeit

F Anpassbarkeit an verschiedene Projekttypen und Organisationen

F Skalierbarkeit hinsichtlich unterschiedlicher Projektgrößen

F Berücksichtigung neuester Standards, Vorschriften und Normen

F Werkzeugunterstützung

F Kompatibilität zu einem organisationsspezifischen Verbesserungsprozess
für das Vorgehensmodell (CMMI, SPICE,  etc.)
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Projektvorgehensmodelle - Nutzen
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G (Weitgehende) Planbarkeit

G Kontrollierte und (weitgehend) einheitliche Durchführung des Projekts

G Verbesserte Kommunikation im Projekt

G Senkung von Aufwänden durch Rückgriff auf Erfahrungswerte

G Höhere Qualität der Projektergebnisse

G Minimierung von Projektrisiken

G Möglichkeit, Erfahrungen zum Vorgehen zu sammeln und dieses zu verbessern
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Verbreitete Projektvorgehensmodelle

>@"#ABC);D)*#E?>!

1. Phasenmodelle: Wasserfall, V-Modell 97, V-Modell XT

2. Evolutionäre / Inkrementelle / Spiral - Modelle: RUP

3. Agile Modelle: Scrum, XP, Kanban, Crystal, FDD, Evo

In der Regel passen Unternehmen diese Vorgehensmodelle ihren Bedürfnissen an 
(„tailoring“) und/oder kombinieren Modelle miteinander („hybride Modelle“).

So gibt es eine ganze Reihe von standardisierten, unternehmensspezifischen 
Vorgehensmodellen:

F Solaris (o2 / Vodafone auf Basis RUP)

F ITPM (BMW auf Basis V-Modell XT)

F Aladin (Unicredit auf Basis V-Modell XT)

F SEP (Volkswagen / Audi auf Basis V-Modell XT)

F Kanban (Toyota)

F ...



!"#$%&'(&)*#+,'(,&-,./0/,1#2345)'(/

5)6)*)&/7#$,*890#:'(;<=/

>>

Auswahl des Projektvorgehensmodells
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Zusammengefasst: es gibt nicht „das“ Vorgehensmodell !

Kategorisierung eines Projekts: Auswahl des geeigneten Modells:
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Project Management Frameworks (PMF)
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Ein Project Management Framework (oder auch Projektmanagement-Methode) besteht 
aus einer Kombination von Prozessen, (durchzuführenden) Aufgaben und Werkzeugen, 
um ein Projekt gemäß einer standardisierten Methode von Anfang bis Ende 
durchzuführen.

Die bekanntesten PMFs sind:

Project Management 
Framework

Organisation Zertifizierung

Project Management 
Body of Knowledge 
Guide
(PMBOK)

Project Management 
Institute (PMI) - USA

Project Management Professional (PMP)

Project Excellence 
Baseline (PEB)

IPMA (Niederlande) IPMA Level –A (Projects Director)
IPMA Level –B (Senior Project Manager)
IPMA Level –C (Project Manager)
IPMA Level –D (Project Management Associate)

PRINCE2 Axelos (UK) PRINCE2 Foundation
PRINCE2 Practitioner
PRINCE2 Professional

Scrum vers. Organisationen (u.a. 
TÜV, etc.)

Scrum Master Professional
Scrum Product Owner
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PMBOK Guide – näher erläutert
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Wissenswertes zum PMBOK:

F Erstveröffentlichung 1987 mit Version 1, mittlerweile bei Version 6 (seit 2017)

F übersetzt in 10 Sprachen

F ist „der“ führende Best Practice Standard für Project Management, insbes. für 
internationale Projekte

F ist auf verschiedene Anwendungsgebiete anwendbar (u.a. Softwareentwicklung, 
Maschinenbau, Bauwesen, Automobilindustrie, etc.)

F ist prozessorientiert, d.h. ein Projekt wird durch das Zusammenspiel verschiedener 
Prozesse durchgeführt

F ANSI und IEEE haben PMBOK als Standard anerkannt: ANSI/PMI 99-001 und IEEE Std. 
1490-2003

F DIN ISO 21500:2012-2016 (Leitfaden zum Projektmanagement) baut auf PMBOK auf

F Zur Zeit >700.000 zertifizierte PMPs weltweit in 191 Staaten (D: ca. 15.000)
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PMBOK Guide – näher erläutert
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Prozessgruppen bzw. der Project Life Cycle:

Anlegen eines neuen 
Projekts oder einer 
neuen Phase eines 
Projekts

G Umfang des 
Projekts festlegen

G Ziele verfeinern

G Definition der 
Vorgehensweise

Ausführung der im 
Projektplan 
definierten 
Aufgaben, um die 
Anforderungen zu 
erfüllen

G Verfolgen, 
Überprüfen und 
Regeln des 
Fortschritts und 
der Leistung des 
Projekts

G Durchführung 
von Änderungen 
(u.a. 
Anforderungen, 
Timeline, Kosten, 
etc.)

Abschluss aller 
Aktivitäten über alle 
Prozessgruppen 
hinweg, um das 
Projekt formal 
abzuschließen
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PMBOK Guide – näher erläutert
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Project Life Cycle:
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PMBOK Guide ÐnŠher erlŠutert
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Core Processes or Knowledge Areas:
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Core Processes or Knowledge Areas:
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PMBOK Guide ÐnŠher erlŠutert
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Project Management Methoden / Tools ÐEinige Beispiele
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Nachfolgend einige Beispiele von Project Management -Methoden / Tools:

G Project Charter

G Work Breakdown Structure (WBS)

G Snow Card

G SOPHIST Satz-Schablone

G RiskRegister

G Gantt Chart

G Earned Value Analysis (EVA)

G Backlog

G User Story Card

G Task Swim Lane s

G Burndown Chart

.....
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Project Charter
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Der Projektauftrag (project charter ) ist das offizielle ãStartdokumentÒ eines Projekts und 
beinhaltet die wesentlichen Eckpunkte eines Projekts. Oftmals fehlt eine Project Charter. 
Mit der Folge, dass Ziele, Timeline, Scope und Budget ohne eine anfangs vereinbarte 
Referenz laufend angepasst werden (Ò moving targets Ò).

Eine Project Charter sollte beinhalten:

G Projektbezeichnung

G Auftraggeber

G Projektbeginn und -ende

G Kurzbeschreibung, Unternehmensbedarf und Ziele

G Projektergebnisse

G Projektbudget

G Projektleiter, evtl. Projektteam

G Annahmen und BeschrŠnkungen

G Ressourcenzuweisung

G Terminvorgabe

G Bekannte Risiken des Projekts
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Work Breakdown Structure (WBS)
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Der Projektstrukturplan (PSP) (englisch: work breakdown structure ; abgekŸrzt WBS) ist das 
Ergebnis einer Gliederung des Projekts in plan - und kontrollierbare Elemente. Ein Projekt 
wird im Rahmen der Strukturierung in Teilaufgaben und Arbeitspakete unterteilt.
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Snow Card
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Volere ist eine Sammlung von Hilfsmitteln und Materialien um das Thema Requirements
Engineering (Anforderungsanalyse) im Softwareentwicklungsprozess. 

Bekannt ist v.a. das ã Volere Atomic Requirement Template Ò, auch bekannt unter dem 
Namen ã Snow Card Ò, eine Karteikarte zur vollstŠndigen Aufnahme aller Informationen zu 
einer einzelnen Anforderung:
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SOPHIST Satz-Schablone
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Eine Anforderungsschablone (die bekannteste ist von SOPHIST) ist eine Syntax, die die 
Struktur einer einzelnen Anforderung einheitlich vorgibt.
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Risk Register
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Das Risikoregister (Risk Register) dokumentiert alle Risiken eines Projekts und ist damit das 
zentrale Werkzeug des Risikomanagements in Projekten.
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Gantt Chart
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Ein Gantt Chart ist ein Instrument des Projektmanagements, das die zeitliche Abfolge von 
AktivitŠten grafisch in Form von Balken auf einer Zeitachse darstellt.
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Earned Value Analysis (EVA)
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Die Earned Value Analyse (EVA) ist ein Projektcontrolling -Verfahren und liefert Key 
Performance Indikatoren eines Projekts. Damit lassen sich zu einem beliebigen Stichtag 
der Plan - und Ist -Aufwand eines Projekts, der Fertigstellungswert (ã Earned ValueÒ, EV) 
sowie weitere Kennzahlen wie Kosten - und Zeiteffizienz ermitteln. So ist eine Prognose des 
zukŸnftigen Projektverlaufs mšglich und die voraussichtlichen Projekt -Endkosten lassen 
sich kalkulieren.

Typische Fragestellungen, die sich mit EVA beantworten lassen:

a. Liege ich hinter dem Zeitplan, wenn meine Ist -Kosten unter den Plan -Kosten liegen?

b. Was wird mich das Projekt am Ende kosten? Passt es ins Budget?

c. Nutze ich die verfŸgbare Zeit und meine Ressourcen effizient?

d. Wie hoch ist der Profit / Return on Investment (ROI) am Ende des Projekts?
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Earned Value Analysis (EVA)
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Backlog (Scrum)
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Das Product Backlog ist eine geordnete Auflistung der Anforderungen an das Produkt. 
Das Product Backlog ist dynamisch und wird stŠndig weiterentwickelt. Alle Arbeit, die das 
Entwicklungsteam erledigt, muss ihren Ursprung im Product Backlog haben .

Das Sprint Backlog ist der aktuelle Plan der fŸr einen Sprint zu erledigenden Aufgaben. Es 
umfasst die Product -Backlog -EintrŠge, die fŸr den Sprint ausgewŠhlt wurden, und die 
dafŸr nštigen Aufgaben (z. B. Entwicklung, Test, Dokumentation). Das Sprint Backlog wird 
laufend nach der Erledigung einer (Teil -)Aufgabe von den Team -Mitgliedern aktualisiert. 
Dies dient zur †bersicht des aktuellen Bearbeitungsstands.
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User Story Card ( Scrum)
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Eine User Story (ãAnwendererzŠhlungÒ) ist eine in Alltagssprache formulierte Software -
Anforderung. Sie ist bewusst kurz gehalten und umfasst in der Regel nicht mehr als zwei 
SŠtze.

User Stories werden im Rahmen der agilen Softwareentwicklung (z. B. Extreme 
Programming (XP), Scrum) zusammen mit Akzeptanztests zur Spezifikation von 
Anforderungen eingesetzt. Dabei wird jede User Story auf eine Story-Card geschrieben. 
Der Autor der Story sollte der Kunde des Software -Projektes sein. Die User Story ist die 
wichtigste Methode, um ein agiles Projekt zu steuern.
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Swim Lane
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Eine Swim Lane wird in Prozessflussdiagrammen oder Flussdiagrammen verwendet, die 
Verantwortlichkeiten fŸr Teilprozesse eines GeschŠftsprozesses visuell unterscheiden. Swim
Lanes kšnnen entweder horizontal oder vertikal angeordnet sein.
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Burn-Down Chart ( Scrum)
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Ein Burn-Down -Chart ist eine grafische Darstellung fŸr den verbleibenden Aufwand in 
einem Projekt, in Relation zur verbleibenden Zeit. Die noch zu erledigende Arbeit 
("Backlog ") wird Ÿblicherweise auf der senkrechten Achse dargestellt, die Zeit auf der 
waagerechten. 
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